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Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 800 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 13. Nov. Zur Frage der Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung ſtellt der militäriſche Mitarbeiter 
des „Hamb. Corr.“ feſt, daß — mit Ausnahme bes Prise zips 
der Oeffentlichkeit und der organiſatoriſchen 
Spitze — alſo des oberſten Gerichtsherrn — der Kaiſer 
von Anfang an der Reform zugethan war. „An dieſe beiden 
Punkte hefteten ſich die Bedenken von Perſonen in der 
Umgebung des Kaiſers und ihre Vorſtellungen und 
Beſorgniſſe ſind es geweſen, die den Fortgang der Arbeiten 
erſchwert und verzögert haben. Die ſcharfe Erklärung des 
Kriegsminiſters im Reichs tage (5. März) iſt offenbar in fälſch⸗ 
licher Weiſe ausgelegt worden; ſie konnte ſich gegen den 
Reichs tag nicht richten, ſagte vielmehr deutlich, daß die Hinder⸗ 
rifje an anderer Stelle lägen. Sie hat auch offenbar trotz 
oder wegen ihrer diplomatiſchen Form ihren Zweck erreicht. 
Denn ſeitdem erſt find die Rıformarbeiten ia flotten Gang 
gekommen; ein Beweis, daß der Kaiſer ſich in einem Sinne 
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entſchieden Latte, der den Kriegsminiſter nicht zwingen werde, 


„um einen Nachfolger zu bitten“. Bezüglich des Inhalts des 
Entwurfs wird dann gejagt, daß derſelbe die Grundſätze der 
Reſolution v. Bernuth zum Ausdruck bringe, welche die Er⸗ 
wartung ausſprach, daß bei der Ausarbeitung einer 
deutſchen Strafprozeßordnung „die Grundſätze der Stän⸗ 
digkeit der Gerichte, ſowie der Oeffentlichkeit 
und Mündlichkeit des Hauptveifahrens zur Geltung 
gelangen, ſoweit nicht beſondere militär- 
dienſtliche Intereſſen Ausnahmen noth⸗ 
wendig erſcheinen laſſen.“ Der Entwurf weicht 
aber inſofern ab, als der Gerichtshof nicht, wie in Bayern, 
in jedem Falle über die Zuläſſigkeit der Oeffentlichkeit be: 
ſchlleßt. Dieſe Regelung ſei ſchon für Bayern unannehmbar; 
andererſeits ſei eine Einigung im Sinne des bayeriſchen Ver 
fahrens zu bezweifeln. alls man aber auf beiden Seiten 
Nun ſei, die Starrheit der Prinzipien nicht immer unbe⸗ 
Aingt aufrecht zu erhalten, dürfte ſich am Ende auch in der 
Frage der Oeffentlichkeit eine annehmbare Form finden laſſen, 
die mit dem bayeriſchen Verfahren vereinbar wäre. Für dieſe 
Annahme ſpreche der Umſtand, daß es gelungen ſei, die neue 
Beſchwerdeordnung vom 14. Juni 1894 trotz damals 
ſchr mächtiger Gegeneinflüffe und Meir ungen ins Leben zu 
rufen. 

— Die Meldung der „Saalezeitung“, der Kaiſer habe 
ſich die Protokolle der Konferenz vorlegen laſſen, die in der 
letzten Woche im Reichsamt des Innern tagte und über Ab⸗ 
änderung des Klebegeſetzes berieth, wird von anderer Seite 


als unbegründet erklärt. 


— Dem ſozialdemolkratiſchen Abgeordneten Bueb⸗Mül⸗ 
auſen war es verboten worden, daſelbſt vor ſeinen Wählern einen 
echenſchaftsbericht zu erſtatten! Herr Bueb ſprach darauf in der 

nächſten Nachbarſchaft der Reichslande, in Baſel. Die Ver⸗ 
ſammlung war in Folge deſſen ſehr ſtark beſucht und ſehr guter 
Stimmung. So wird den ſozlaldemokratiſchen Mühlen immer neues 
Waſſer zugeführt! 

— Das Präſidium des deutſchen Handelstages 
(gez Geh. Kommerzienrath Frentzel) beruft zum Montag, 
2. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, die Mitglieder des 
Ausſchuſſes zu einer Sitzung nach Berlin. Auf der Tages- 
urdnung ſtehen: 

1. Einführung eines offiziellen Wörterbuches für Han⸗ 
delstelegramme (Berichterſtatter Kommerzienrath Weldert⸗Mün⸗ 
chen) und Kommerzienrath Bartbels⸗Barmen; 2. Stellungnahme zu 
dem Entwurſe eines . Geſetzbuches (Bericht⸗ 
erſtatter Geb. Kommerzſenrath Michel⸗Malnz); 3. Antrag der 
Handelskammer zu Metz üder Abänderung der Konkurs⸗ 
ordnung (Berichterſtatter der Generalſekretär des deutſchen 

andelstages, Korſul z. D. Annecke [Berlin]; 4. Antrag der 

hemnitzer Handelskammer über Abänderung des § 136 
der Gewerbeordnung (Berichterftatter Kommerzienrath 
Vogel Cbemnuſtz); 5. Antrag der Laubaner Handelskammer wegen 
Beſprechung über die Erhöhung des belglſchen 
Zolltarifs (Berichterſtatter Konſul J. D. Anncde); 6. Antrag 
der Thorner Handelskammer wegen Stellungnahme gegen eine 
Einführung direkter deutſch⸗polnſſcher Ta⸗ 
rüfe (Berichterftatter Konſul z. D. Annecke); 7. Besprechung über 
dlung bevorſtehender neuer Ge: 


die Behan 


ſetzes vorlagen (unlauterer Wettbewerb, Depotgeſetz, Ge⸗ R 


werbenovelle); 8. Schreiben des preuß ſchen Miniſters der öffent: 
lichen Arbeiten über die Einführung von Aus nahmetariſen 
für Eilgut nach den Seehäfen; 9. Herausgabe einer 
zweiten Auflage des Export: Adrı BbucheB. 

Die Verhandlungen des Ausſchuſſes finden unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 

— Wegen Beleidigung der Kompagniechefs der rheini⸗ 
ſchen, ſpeztel der Kölner Regimenter, wurde der Chefredakteur der 
1 Voltszig.“ Dr. Cardauns in Köln zu 50 M. Geld, 
N xafe EN Dr. Cardauns hatte in der „Köln. Volkszig.“ 
ae tet, den Soldaten würde Sonntags durch allerlei kleinlichen 
Die — . — Wa u Gotfeepienfted mr öglich gemacht. 

2 .. jeder oldat, welcher darum nach⸗ 
deſucht hatte, ſtels die Erlaubniß zum Acchenbeſuch erhlelt. 1 
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L. C. Die neueſte Nummer der „Korreſpondenz 
des Bimetalliſtenbundes“ kündigt dem landwirth⸗ 


ſchaftlichen Miniſter wegen ſeiner Rede in Ratibor, in der 
er von dem Umſturz unſerer Münzverhältniſſe — im Jargon 
der Goldpreſſe — geſprochen, an, daß er im Reichstag ins Gebet 
genommen werden ſolle und ſagt dann: „Dürfte doch die 
Währungsfrage, die unſere Goldpartei mit. tendenzlöfer Ent⸗ 
ſtellung der Balfo arſchen Aeußerungen glaubte abthun zu 
können, während der nächſten Seſſion für die Geſtal⸗ 
tung unſerer inneren Politik entſchei⸗ 
dende Bedeutung gewinnen. Dazu bemerkt der 
„Hamb. Korreſp.“: „Wir glauben zu wiſſen, wohin dieſe 
lezte Aeußerung zielt. Spielen doch hinter den Couliſſen die 
bimetalliſtiſchen Einflüſſe eine Rolle, auf die man im Lager 
der Doppelwährungsfreunde die größten Hoffnungen ſetzt — 
hoffentlich vergebens.“ 

— In der Spandauer Gewehr⸗ und Munitions- 
fabrik wird nach der „Schi. Ztg.“ die Einrichtung abgeſchafft, 
daß die Meiſter der Fabriken nicht gegen Gehalt angeſtellt werden, 
ſondern gewiſſermaßen feldftändige Unterrehmer in den Fabriken 
find. Ihre Stellung war überaus einträglih. In wenigen Jahren 
konnten fie es zu einem Vermögen von megreren hunderttauſend 
Mark bringen; ein Melſter der Gewehrfabrik wird als mehr⸗ 
facher Millionär geſchätzt; noch vor 20 Jabren war er ein 
armer Suhler Büchſenmacher. 

L. C. Im Finanzausſchuß der bayeriſchen Abgeordneten⸗ 
kammer erklärte Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch auf Anfrage des 
Reſerenten: „Die Erfahrungen mit der zweijährigen 
Dienſtzeit ſind noch nicht abgeſchloſſen; die Bedenken 
dagegen entſprangen aus disziplinären Erwägungen; man glaubte 
mit zwei Jahren nicht auszukommen. Somit es ſich jetzt 
überblicken läßt, ſind ungünſtige Erfahrungen nicht gemacht. 
Für die Ausbildung des Mannes genügen die zwei Jahre; ob 
die Ausbildung nachhaltig genug iſt, muß ſich eiſt zeigen. 
9 4 5 beſteht keine Abſicht, die zweijährige Dienſtzeit zu 

ndern.“ 

— Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz wird weiter 
mitgetheilt, daß das Grundgehalt für jeden Lehrer nicht, wie 
zuerſt gemeldet, 800 M. betragen, ſondern höher bemeſſen 
werden ſoll. Auch verlautet, daß durch Aenderungen im 
Syſtem der Staatsbeiträge ohne Erhöhung des Geſammt⸗ 
aufwandes weitere Mittel für Lehrerbe l oldungs zwecke flüſſig 
gemacht werden ſollen. 

— Der Bau einer Perſonen⸗ und Güterbahn 
zwiſchen der Stadt Kiel und der Oſtmündung des 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals bei Holtenau ſoll in 
nicht allzuferner Zeit in Angriff genommen werden. Am End⸗ 
punkte der Bahn wird eine Kohlenſtation für die Schiffe der 
kaiſerl. Marine errichtet werden. 

In Mecklenburg wurden bel der letzten Berufszäb⸗ 

lung 91 173 Landwirthſchaftskarten und nur 13751 Gewerbe⸗ 
bogen abgegeben. Durch die Berufs zählung wurde zugleich die 
Zahl der Sachſengänger auf 10 050 feitaeftellt. 

— Die „Münchener Poſt“ weiß zu melden, die preußiſche 
Regierung betreibe eifrig die Vorarbeiten zu einem neuen 
Vereinsgeſetz nach bayriſchem Muſter. Frauen 
und Minderjährige ſollen von politiſchen Verſammlungen, deren 
Begriff anders feſtgepellt werden wird, ausgeſchloſſen werden. 


2 Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 12. Nov. In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts unter Vorſitz des Amtsgerichtsraths Bertſchy wurde gegen 
den 17 Jahre alten Fuhrmanasſohn Johann Galenski aus 
Gurxtſchin wegen einer überaus groben Thierquälexei 
verhandelt. Er fuhr am 7. Oktober d. 


. mit einem mit 500 tes 
geln beladenen Wagen die von Gurtſchin nach Poſen führende 
Chauſſee entlang. Vor dem Wagen war ein altes, abgetriedenes 
und zudem noch blindes Pferd Pi das die ſchwere 
Laſt nicht zu ziehen vermochte. r Angeklagte fol nun 
mit dem Peitſchenſtock auf das Pferd losgeſchlagen haben. 
Er giebt an, das Pferd jet ftörriſch und babe nicht 
gehen wollen, er habe ihm deshalb zwei Hiebe verlegt. 
Als Zeuge wird der Major und Batatllons⸗Kommandeur v. Kutz⸗ 
leben vernommen. Derſelbe bekundet, daß der Angeklagte etwa 
50 Mal mit dem Peitſchenniel auf das alte Pferd losgeſchlagen 
habe und zwar aus Leibeskräften über den Kopf, die Beine, über⸗ 
baupt wohin er traf; der Angeklagte hade eine kolofſale 
ohheit an den Tag gelegt. Der Amtsanwalt beantragte 
neun Mark Geldſtrafe, das Gericht erkannte auf drei Mar 
event. zwei Tage Haft. — Wir halten die Verhängung ſolch milder 
Strafen für derartige Rohbeiten für durchaus verfehlt. 


*Reichsgerichtsentſcheidung. Bel einem Kaufmann, welcher 
wegen Mangels an Zahlungsmitteln es mehrfach zu Wechſel⸗ 
proteſten kommen läßt, den Lohn eines Arbeiters nicht zahlt und 
wegen Mietderückſtänden verklagt wird, kann nach einem Urtbeil 
des Reichsgerichts vom 3. April d. J. auf Grund dieſer Thatſachen 
Zahlungselnſtellung angenommen werden, auch wenn der Kauf⸗ 
mann tbeilmeife noch Zahlungen leiſtet. Jr der Begründung zu 
dieſer Entſcheidung wird ausgeführt: Ein Kaufmann darf es nach 
kaufmänntſcher Anſchauung nicht zu Wechſelproteſten, noch weniger 
zu Lohnrückſtand und zur Bine wegen Mietberüditandes für das 
Geſchäfislotal kommen laſſen. Allgemeine Zahlungseinſtellung kann 
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ſich auch dann dofumentiren, wenn tbeilmeife noch Zahlungen ge⸗ 
leiſtet werden. 
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Lokales. 
Poſen, 14. November. 

n. Stadttheater. An der Fertlaſtellung des Anbaues des 
er wird unter Zuhilfenahme der Nachtzeit eifrig ge⸗ 
arbeitet. 

n. Ueberfahren wurde geſtern auf der Zagorze ein kleines 
Mädchen durch einen mit leeren Bierkiſten beladenen Wagen. Den 
Kutſcher trifft keine Schuld. 

In. Ein Waſſerrohrbruch exfolgte geſtern Nachmittag vor 
dem Grundſtück Große Gerberſtraße 35. 

n. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet wurden vier 
Bettler, eine Dirne und ein Oddachloſer. Gefunden ein 
Stock mit ſilbernem Knauf. Verloren eine Fabrradfette, 
zwei Portemonnaſes mit 70 bez v. 10 M. Inhalt, ein Granat⸗ 
armband und eine goldene Damenuhr mit dem Namen Nirdorf. 


Aus der Provinz Poſen. 

F. Oſtrowo, 12. November. [Lehrerverein. Per⸗ 
lonalten Todesfall. Konzert!] Tie in dleſer Woche 
in unferem Nachbarorte Mix ſtadt abgehaltene Lehrervereinsſitzung 
war zlemlich zahlreich beſucht. In derſelben hielt Lehrer Bialecki 
einen Vortrag über die Geſundheitspflege in der Volksſchule, welcher 
Anlaß zu einer regen Debatte über die mannigfachen Mißſtände 
auf dem Gebiete der Hygtene gab. Für die nächſte Verſammlung 
bat Lehrer Brennecke ein Referat üder die Bedeutung der geo⸗ 
graphiſchen Namen übernommen. — Unſer Bürgermeifter G. Noll, 
deſſen Wohl zum Erſten Bürgermelſter in Gueſen auf dle geſetz⸗ 
liche Amtsdauer von 12 Jahren beftätigt worden iſt, verläßt zum 
1. Dezember cr. unſeren Ort, um fein neues Amt zu übernehmen. 
Vom 1 Nove nder er im Lehrer Kubſtz: aus Mixſtadt nach 
Orzegow, Kreis Beuthen O⸗S., verſetzt. Während der Vakanz 
wird die Lehrerſtelle von 4 anderen Lehrern verwaltet. — um 
Sonntag veranſtaltete Frau Dr. Theile aus Poſen im 
bieſtzen Schützenhauſe unter Mitwirkung mehrerer Dilettanten von 
hier zum Beſten des evangellſchen Martinſtift hierſelbſt ein Konzert, 
das gut beſucht war und einen recht anſehnlichen Ertrag lieferte. 

e Schneidemühl, 12. Nov. ([Aus der evangelte 
[chen Kirchengemeinde Lebrerverein. Schul⸗ 
baus bau. Jünalinas⸗ Verein. Berfonalten] 
In der heutigen Sitzung des evangellſchen Gemeindektrchenrathes 
und der Repräſentanten wurde an Stelle des Landgerſchtsraths 
Baumm, welcher zum Kirchen älteſten gewählt worden fit, 7 
Maurermeiſter Schleſe bein zum Repräſentanten gewählt Wegen 
der baldigen Ausfü;rung des er einer zweiten ebangeltfchen 
Kırhe auf der Bromberger Vorſtadt foT aus der Rothenburger 
Vereinsſterbekaſſe ein K pltol von vorläufig 30 000 M. aufgenommen 
werden. Der von der Stadtgemeinde erworbene Bauplatz foll 
durch Zukauf des Zimmerpolier Fröde'ſchen Hausgrundſtückes, 
welches 6000 M. koſtet, und einer angrenzenden Parzelle von 23 
Ar, welche den Nöskl'ſchen Erben gehört, für 3600 M. vergrößert 
werden, damit auch ein Pfarrhaus auf dem Platze erbaut werden 
kann. Auch die Beſchaffung einer Thurmuhr wurde beſchloſſen und 
für dieſelbe 1000 M. dem Kirchenrathe zur Verfügung geſtellt. - 
Geſtern bielt der hleſige freie Lehrerverein unter reger Betheillgung 
eine Sltzung ab, in welcher beſchloſſen wurde, das bisherige 
Vereinslokal mit einem anderen zu verwechſeln. Es wurde als 
künftiges Vereinslokal das Hotel „Kalſerhof gewählt. Die Sitz ungen 
ſollen regelmäßig am erſten Montag nach dem erſten Tage im 
Monat ftatifinden. Dem Vorſtande des Provinziallehrervereins 
fol der Wunſch ausgeſprochen werden, für die nächſtjäghrige Pro⸗ 
vinztallebrerverſammlung das Thema: „Wie iſt der Geſchichte⸗ 
unterricht in der Volksſchule zu erthellen?“ bearbeiten zu laſſen. 
Die 150jährige Wiederkehr des Geburtstages Peſtalozzis ſoll am 
12. Januar k. J. durch eine Vereinsſitzunz, in welcher ein Feſt⸗ 
vortrag über den Gefelerten ſelbſt gedalten werden fol, gefeſert 
werden. — Der Bau eines neuen Schulbauſes für dle evangellſche 
und die katholiſche Gemeindeſchule in der Stadt iſt ein dringendes 
Bebürfniß. Geſtern Abend trat eine Bankommiſſion zuſammen. 
um ſich über die Plutzfrage ſchlüſſig zu machen. Es wurden 
mehrere Bauplätze in Vorſchlag gebracht, fo ein Bauplatz in ber 
Bismarckſtraße, das bisherige evangeliſche Schulgrundſtück und ein 
Platz in der Jaſtrower Straße. Die Kommiſſton ſprach ſich auh 
dahln aus, beide Schuiförper nicht zu vereinigen und für das 
katholiſche Schulhaus das früher Holtzheimer'ſche Grund ſtück anzu⸗ 
kaufen. Die Baukoſten für beide Schulhäuser find auf 250000 M. 
berechnet worden. — B’8her wurden in den biefigen evangellſchen 
Jünglingsverein nur Geſellen und erwachſene Männer aufges 
nommen. Jitzt können auch Lehrlinge einer „Jugendabtheilung“ 
des Vereins beitreten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Breslau, 13. Nov. d ne der B b 
liner Pferdelotterte, 30 000 Mark, iſt nach Breslau ges 
fallen. Die Breslauer haben diesmal viel Glück 
bekanntlich fiel auch ein Theil des Hauptgewinns 


Gleiwi, 13. Nod. [Unterſchla ine 
Gelddrie eh Der Arbeiter Albert W x 2 FH 
Haushälter in der Cohnſchen Säckefabrit in Gleiwitz beicäftigt l 

ogſachen 
ark unterſchlagen. etre 


ſich das Geld an. Auf cine v eine auswärtige Firma 
gerichtete Mahnung wegen der 3108 Wart traf die Nachricht eln. 
daß das Geld bereits vor elf Tagen abgeſandt ſel. Hierdurch kam 
die Unterſchlaaung an den Tag. Nitrawietz war bereits mehrere 
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Frau a. — u. Jaffee a Hamburg. 


theilt den Mitgliedern durch Cirkular ein Projekt mit, wonach die 
Fabrikanten reſp. Exporteure für jeden Centner erpor» 


A irüge und etwa um fo viel der Inlandspreis geſteigert 


effertrt zu 15 reduzirten Preſſen, das Geſchäft darin fit ch mäßig 
ro 


richt der Rädiiſcden Fare, Leg über den Großhandel in 


Ob und Säbfrächte: Markt fiil, Weintrauben knapp und 


F. wurft 60-100 B., weiche bo. 45-70 AR. er 50 Ailoar 


0.32 AR., Wlldſchweine 0.200,25 N. Ueberlaufer, Friſchlinge e 0,30 bis 
. 0,35 D., Kaninchen per Stüd 0,40 0,60 M., Hafen per Stück 2,40 
dis 2.80 .., Wildenten v. Stüc —,.— M., Rebhübner, junge 0.80 
dis 0,9 M., do. alte 0.60 —0,70 M., Haſelhübner — M., 


E. . e . 
„ — art, 00: ed she 061 Mart, d. Art 56 60 Mark 
1 40 A., Naape 30 A., Alan, kleine 31 31 M. 

5 I ie Hofbutter 90-95 M, Va add itter —.— X 


t 2 1.50 — 1.60 M. Woarrüden per 50 Kilogramm 2,00 


Tage verſchwunden, iß jedoch heute in Ruda verhaftet worden. 
Das Geld wurde größtentheils bei ihm vorgefunden. 

»Ziegenhals, 12. Nov. Die hler entdeckte „Petro⸗ 
leum-⸗Quelle“] iſt noch in dem Umfange, den fie z. Z. ihres 
Urſprungs gehabt, in ununterbrochener Thätigkeit. Vielfach nelat 
man, wie der „Neiſſer Ztg.“ geſchrieben wird, bezüglich der Ur 
lacke ihrer Entſtehung der Anſicht zu, daß das zu Tage tretende 
Petroleum einer jahrelangen Ansammlung von ſogenanntem 
. der Petroleumlager hieſiger Kaufleute ent⸗ 


I: 2.50 Mark, Porree rer Scha“ 0,60 bis N,80 Mark, Meerrettig 
Schock 6-12 M., Salat v. Schock 1.00 — 2.00 M., Weintrauben 
alien. p. ½ Kilo 0.40 — 0,45 M. 


Bromberg, 13. November. (Amtlicher Bericht der Handels» 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwgare je nach Qngalltät 
132—140 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 95—108 Mark, gute Braugerſte 109-118 M. 
Erbſen Fatterwaare 105—120 M. Kochwaare 120 —130 Mark. 
S alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


hatte, erwartete den 1 8 der die * feines Thüring. 
‚Hufaren- Reg. Nr. 12 trug, am Bahnbof. Nach herzlicher Be⸗ 
grüßung fuhr der Kalter u den Großfürſten nach dem Neuen 
Palais. Vor letzterem hatte die Ehrenkompagnie des Lehr⸗Infan⸗ 
terie- Batalllons re genommen. Die Muſik ſpielte die 
ruſſiſche Nationalhymne er Kalſer ließ dem Großfürſten ver⸗ 
ſchiedene militäriſche Augrüſtungsgegenſtände zeigen, worauf der 
Vorbeimarſch der Ehrenkompagnle ſtattfand. 


Breslau, 14. Nov. Heute Vormittag begann die Ver⸗ 
handlung uegen den Abgeordneten Llebknecht wegen 
Majeſtätsbeleldigung. Der Zuhörraum iſt üder⸗ 
füllt. Nach Schluß der Verhandlung beantragt der Staats⸗ 
anwalt 1 Jahr Gefängnlß und Aberkennung des Reichstagsmandats. 
Der Gerichtshof verurtheilte Liebknecht zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 14 zent 
Hotel de Rome. — F. Westp [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
obritant Spanier o. Bünde j. . 8 Dr. Telſchow a. 
chrimm, Propſt Grodskt a. Schotten, Gymnaſial⸗Direktor Dr. 
Weisweiler u. Familie a. Poſen. Apotheker Tonn a. Liffa, Krele⸗ 
ee Dr. Lehmann a. Dziekanka, age von Jahn 
9. Berlin u. die Kaufleute Flurl, Kramm, Plſchalla u. Naſt aus 
Berlin, Gottlieb a. Krefeld, Friedländer a. Breslau, Grämer aus 
7 1 5 a. Königsberg 1. Pr., Cohn a. Peiſern, Boy 
Salo 


Breslau, 12 November. (Amtlicher rag ea 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Nov. 45 


Die Sieben 

* Breslau, 12. Novbr. [Privatderticht. 

mäßigem Angebot war die Stimmung ruhig und Breile btleden 
unverändert. 

Welzen bei ſchwachem er ohne Aenderung, weißer 
per 100 Kilogramm 14,6) bis 14,90 Mark, 759 per 100 x 
gramm 14,50 dis 14,80 M., feinfer über Notiz. — Ro 
beſſer gefragt, per 100 Kilogramm 11,20 bis 11,40 bis 91180 


An. 


London, 14 Nov. Dem „Standard“ zufolge verlautet, 
n daß die Entſchädigung. durch welche die Räumung 
der Halbinſel Liaotung ſicher geſtellt wird, am 


yamann a. Stuttgart, Hartmann a. Magdeburg, Gibs Mark. — Gerite in feinen Onalſtäten wenig angeboten, g 
d. Holle, Perl a. Frankfurt a. M. u. Dienemaun a. Breslau. ver 100 Mitontonns 1000. Die 1209 big 1 80 ee er I wi der chineſiſchen der janifchen Rigierung aus 
r |feinfte darüber. — Bafer zubig, alter per 100 giio]9*50 


Nr. 16.) Ober-Präfident v. Goßler a. Danzig, Geh. Ober⸗Regle⸗ 


12,10—12.5) Mark neuer per 100 Kilogramm 10,20—11,00 


rungsratg v Rheinbaben a. Berlin, General: Landſchaftsdire 15 Kar 2 v 

Albrecht aus Danzig, Deinifterlal- Direktor Haafe aus Berlin, Adie ehe — e a & zul, Börſen⸗ Telegramme 

ar Kennemann g. Klenka u. Müller a. Gurſchno, cuhig, Kocherbſen per 100 Kilogramm 12001350 Mart. Berlin, 14. Nov. 2 25 Agentur B. Heimann, * 

Ober⸗Finanzroth v. Rheinbaben d. Berlin, Geh. Regterungs⸗ Vi torta⸗ per 100 Kilo 13 3,50 —14 50 M., ſeinſte geleſene wenig e. v 

or Sache a. Verun, die Nittergutöbefiger v. Frestow a; Wier⸗ vorhanden, Futtererbſen per 100 Kilogr. 11,0—12,00 M. Weizen rubig 5 "j@viritus feiter 2 
zonko, v. Kries a. Smarzewo, Landſchafts rath Beble a. Blugowo, g b. do. ee 142 501142 25 70.x loto obre Fiß 22 50 92 40 

5 Nathaſius u. Gemahlin a. Üchorowo, v. Helldorff a. Gowar⸗ O. Z. Stettin, 13. Novbr. Wetter: Aufklärend. Temperatur] do. Mit 146 50. 146 25 70 r Nopbr. 37 = 36 99 

zewo u. un Feblon u. Tochter a. Kazmlerz, Fr ln von Sieb» | + 9 Gr. R. Barometer 753 Mm. Wind: W. j | 70:7 Dezbr 36 90, 36 80 

mogrodzki a. Paradies, Amtsrichter Siyler u. Gemahlin a. Ple⸗ Weizen ruhlg, per 1000 Kilogramm leto 135—142 M., ab] Roggen fiil Ba „| 70:2 Januar 2 

ſchen, Stadtrath Göcke a Inowrazlaw, die Banklers Suermondt a. Bahn 141 M. per November und November Dezember 142 M.] do. Desbr. 116 50 116 75 20 r Mat 3 39 37 90 

Aachen u. Iſaacſohn a. Berlin, Eiſenbabnbau- u. Betriebs. Inſpel⸗ bez., per 15 0 146 M. bez. — Roggen 50 pet 1000 Kilo-] bo. Mai 122 50 122 75] 70 r Jun 38 20 — — 

tor v. Beyer u. Familie a. Hannover. Fabrikbeſitzer Kommnik und gramm loto 118-121 M. ver November und 1 Rüböl ſchwach 50 % loko ohne Faß 52 10 52 — 

Gemahlin a. Neuftadt b. Pinne u. die Kaufleute Zweig u. Eſſer a. ber 117,50 M. bez., per April⸗ Mal 122,50 M. bez., ver Mal⸗Juni] do. Dezor. 46 70 47 —| Safer 7 

Berlin, Mildrer a. Ane Zelle, Stark a. 3 u. Levy aus 124 M. bez. — Gerſte ver 1000 Kilogramm 1040 112 bis 160 W. do. Dat 46 30 46 601 do Der 117 751117 75 


— Hafer, per 1000 Kilogramm loko 113 —117 M. — Spiritus un: 
verändert, per 10 000 Liter Proz, (oto ohne Faß 70er 31,3) We. 
bez., Termine ohne Handel. ngemeldet: Nichts. — Reguli⸗ 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung ia Spiritus (70:1) 50.000 Ltr. (50 RR —.— tr. 
Berlin, 14. November. Schlußkurſe. 


Bromberg, Ditnifterial- Direktor Kügler a. Ber 
Grand Hotel de France. Die ülterantsbeſger Schneider a. 
Mylzlankowo, v. Trapezyne kt a. Blernatkt u. Frau Swinarska aus 


rimm, Prälat ute a. Zippnow, Baumgard a. Berlin, Beſitzer rungsprelſe: Weizen 142,00 M., Roggen 117,50 M. Br eag; 18 142 25 
— 9 5 Dres u. 8 9 Michlowien, Schulz u. K. dier N etroleum unverändert, lots 11,85 M. verzollt per Kaſſe mit pr. Deat „ oe AR IE To 
d. Berlin, Sielskt a. Inowrazlaw u. Domkowskt a. Bromberg. %% Proz. Abzug. Agen Bei. . . 116 50 116 50 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) NRthtamtit ch: Rübötl ftill, per 100 Kilogramm loko ohne Mat 122 50 122 50 
Dptiter Meyer a. Rathenow, Rentier Müller a. Kattowitz und die 795 45,50 M. per November⸗Dezemder und per April⸗Mal 1896 evnfus. 60 amtlicher Rotteung,) Ny .13 
Fun, Rinſch o. Wutha l. Th. u. Kleber u. Kalmus o. Berlin. 50 M.. 70er loko obne Faß. . 2 50 32 40 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wutzow aus BEN Weizen et Roggen 122—125 M., 35 70er Novbrr.. 36 90 35 80 
Zanow t. Pomm., Cohn a. Breslau, Speis winkel a. Görlitz, Dom | Berite 110 -120 1 Hafer 122—125 M., Kartoffeln 18 —30 M., do. 70er Dez... 306 80 36 70 
n 0, Berlin, . a. Balbbelm u. Hurcy a. Oppeln und | Heu 1.75—2.25 M., Stroh 22—24 M. 15 05 Nr . 
uermeiſter Vogel a. Crone r S A e RR 7 
eller e Hotel zum Engl. Hof. (Inbaber M. Kunz] Die] handel. et AR ang ge do. [ber Yun . . . 810 8 - 
Kaufleute Murzinski o. Bad Müller a. Berlin, 54 aus] Dezbr. 3,62%, M., per Januar 3,05 M., 2 Februar 3,07), M. do. 50er Er g 38. 53 
Breslau, Schleſinger a. Eſchwege, Garde a. Frankfurt a. O, Chab per e 7 U., Der 9010 3.10 W per Mal san M N 5 


nn ſſ. Banknoten 220 30220 7 
4¼% Bok.⸗Pfb. 102 901102 A 
Inge, 1°, Sal. je — 8 
nenr. 
| do. 100 301100 er. Fereb. Att. 2,8 
do. 4% Wtentenb.104 90104 28 Len berden = 0 77 70 
do. 3½ % do, 102 301102 70 dist. Kommandit 8210 — 206 50 


a. Inowrazlaw, Krifteller a. Oborntt, Hirſch a. But, Hammer und 90 800 2 5 A 98 25⁵ 08 ı 


Kons. Anl. 105 — 104 


Handel und Berkefr. 


Br Kartell: Zuckerfabrikanten wird 
dem anne berichtet er 8 Brin bench n 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 14. Nov Zuckerbericht. 
R izucker ert, von 92 ae 11,00—11,10 
Kotuzuder eie von 88 Proz. Rend. .. . I0.50—10,50 
ee 2 
Kai Gocodukte exe 75 Prozent Rend. 7.60 —8 35 
Tendenz: ſchwach. 


tirten Zuckers 3 Mart 3 erhalten ſollen, die vom 
Staote gezuhlte Prämie AR 1 Mt 25 Pf. würde an das Kartell 
zuxückzuzahlen fein, ſodaß die Pramienerhöhung 1 Mk. 75 Big. be⸗ 


Oeſter. Silberrente. 99 10 9 - 
Oſtpr. Süd d E. S. A 94 25 93 — [Dortm. St.⸗Pr. O. A. 62 75 58 50 


0 Brobrulfmabe t 0 . 23,00 23,25 Matn;Qudwigsf.dt.118 117 401 Belſentirch. Kohlen. 173 50 168 90 
%%% Bitumen Ü | 20 2450 fer. f d 2 84 8 e d d 2 Bu 
. umauds mit Gas B — | 7 * 25 12 
Be haften die übrigen ſolidariſch. Hinter dem Projekt ftebt eine ragen 1 va 115 10 2750 0 8 90 10 95 20 5 00 71 8388 10 = 4m 
London, 12. Nov. opfenbericht von Lang endenz ſtetig * 0 . 26 ugger-Altten 1 145 — 
aff, Ebrenberg u. Bol 2 Der Markt in ziemlich In a ar 3 Tcaaft alen dur. Pleite. e —| 85 8 
i 


ee Fr. U ion 102 — 100 20 


3. Hamburg ver Nov. 10,45 bez. 10,47 Br. do. 4% Eiſen ⸗Obl. 53 30 51 


f 6 { bo ver Der 10,52%, bez. 10,55 Br. | Megitanee u. 1890 91 50 90 - It. Mittelm E St. A 89 60) 88 40 

e gate . a Be,, „e e Jar Wü 99 7 600% Br. ug 4% Aal 1890 66 001 08 „| den Genix. 8 50 
1 ner April⸗Aa 7 r. 4 /o 9 arſchau 26 ener —125 

Qualitäten Englticher iſt etwas mehr Nachfrage, die relle 11 Tendenz: A 5 ’ Serb. Nate 1885 —| — .. [Berl Sandeldreeil. 147 24 90 


Breslau, 14. Nov. [Spiritusberſcht.] Nobbr. öoer 
503) M., Tuer 3070 M. Tendenz: unverändert. 

Hamb urg, 14 Nov. [Salpeter) Loko 7,20 M., Febr. 
März 1896 7,40 M. Tendenz: ruhig. L 


104 - [Deutige Ban Fa 200 30197 70 
önſas⸗ und Laurah. 148 50 50.145 — 
Poſ. Prov. A. B.108 90 109 — [Bochumer Guß nabl 156 1 8 


Br. Conſol. 3°, 
Schwar ‚top 249 244 — 
Nachbörte: Kred. 233 Dlskonto Kommandit 210 —. 
ae Roten 226 3 4% Pfanddr. 101 — Gd 3% B of. 


ettin, 14. Nov. fe Agentur B. Heimann, l .) 


Weizen ruhig 11 Jevirins unverändert | 
do. Nope. z. 142 501142 —| ver loo 7er 31 30) 31 30 
do. April Mal 146 50146 — 9 | 
Roggen ruhla do. per loko 11 65) 1165 
do. Novbr- Dei, 117 501117 | 


und bei 
größeren 8 — es e nur wenig darin ve Preiſe 


Gelearaphilcht Nachrichten. 


Wien, 14, Nov. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, 


— — nn 


Marktberichte. 
”* Berlins, 13 Nov. Zentral ⸗Markthalle. Amtlicher Du 


den Zentral-Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren heute ſchwach, Geſchaft reger, Breije für Rind⸗ und Ham⸗ 
melfleiſch anziehend. — Wird und Geflügel: 7 
nügend, Geſchaſt rublg, greife wenig verändert. — Fiche: Zu⸗ 
sen 17 8 nur 5 Lachſen 8 Geſchäft lebhaft, Breiie 
mittelmäßig. Butter und a fe: Unverä ndert. — emule 


1 gegenüber den Schwierigkeiten der 2 age im 
Dr 


do. April: eat 122 501122 5 
Rüböl tu 


do. Monde. 46 50| 46 


im en nieberaingen find die Flüſſe aus 117 Ufern 
tit do. April-Mat 46 50| 46 


tbeurer, 110 unverändert. 


* 


PN kaukafiſche Bahn iſt auf einer Strecke von 100 Werſt beſchädigt. t %, Proz. 
EAN Dänt 9 hen ene, In u Ganze Dörfer find überſchwemmt. Die Einwohner haben fich mit 2 in — dee — 
FFEEFEFTCCCCC(C%/%/ T Title  __Diemeienfhe Berbaapangen on Boten 
1 9 EN „ 1 Harl. Ruſßen 4,48 art, unterbrochen. Im Gouvernement Kutanis und Tiflis dauern die Nevember. 13 


Dare 5 7 — vi 
heftigen Regengüſſe fort. Datum. Seren Wind. 


age und e leich. Sainten kran. 
Hen Me. „ohn Stunde.66m Skendhe. | 


do. 
tpinten Ae. . Speck, Pr er do. 50 W.. herbe Shlad- 


Telephoniſche Nachrichten. 


13 Nachmw 2 746 t 7 

A ri H woltenlos + 73 

Bild. Rebe la per , Kilo 0,45—0,50 M. do. IIa 0,25 bis rnſprechdienſt der „Bo. Bta. 13. Abende 9 750 2 Gem 4 3 
0,40 M., Rothwild per /, siloar. 0,20 0,34 AR., Dam wild 0,39 bis age er November, Nachmittags. 14 "torgs. 7 755.5 E SW I | 1 +75 


Die „Nationalliberale Korteſpondenz“ meldet: In Gegen⸗ 
wart des Kalſers wurde geſtern von der Coll geſetz⸗ 
buch⸗Nommiſſton über das Anerdenrecht für bäuer⸗ 
liche Beſitzungen berathen. Nachdem ſchon früher beſchloſſen war, 
das Anerdenrecht nicht im bürgerlichen Geſetzbuch ſelbſt zu regeln, 
ift jetzt ein weltgehender Vorbehalt zu Gunſten der Landesgeſetz⸗ 
gebung im Einführungsgeſetz aufgenommen. Nach der 3 
fand ein Diner beim Staatsfelretär Nleberding fta 
n er ſprach ſich in eingehender Weiſe über die nie, 

te Beſonnenhelt und die Arbeit der Kommiſſion aus und verab⸗ 
ſchledete ſich mit einem Glückswunſch zu einem ſchönen asia 
des Werkes. De Kommiſſton, derzeit mit der Berathung de 
ſichtlich k zum Geſetzbuche beſchäftlat, beendet voraus⸗ 
tlich Anfangs Dezember ihre Thättglett. 


Potsdam, 14. Nov. Großfürſt Wladimir iſt aus 
Rußland heute früh 8 Uhr 49 Min. auf der Wlldparkſtatlon ein» 
getroffen. Der Katſer, welcher die ruſſiſche Untform angelegt 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. (Co. (A. Rönel) in on. 


8 aztmum +13 10% 
an 13 Noot. ene einten + 73° 


Wachteln 
r Stüc —.— M., Faſsanen 1,00—2.00 M., Betalfinen —,— M., 


echiſſevertehr auf auf dem Bromberger Kane 
m 12. bis 13. November. 

G. Soy:r, IV. 453 Ger, Danzig Montiy, R. . 
VIII 1247, Guter Sie tin Bromberz. Lud. Face, IV. 68 
Güter, Steitin-.Bcomberg. Semmecling, XLVI. 183, Güter. ee: 
deburg-Bromberg. F. Grau, III 1278, Zucker, Bethenböde- Dinzig. 


er Dechte, per 60 Kilogr. 43-47 M., do. acoße 30 bis 
ander, matte 47—57 M., Barſche 58—60 M., Karxpien 


ou Br 91-9 N., Biete 21-852 N., suite Fische 21-39 ., Male, d 
gcc ße 120 20 M., do. unitteı 79—82 MR., do. kleine 55 M., Blögen, 


9005 Olaze. VI 43, Zucker, Montpy⸗Danzig. Me. Wickland, 
23—25 DR, Karauſchen 4360 Mart. 19 20—26 N., Wels 


685, Zucker, Bakoſch. Danzig. G. Plachnow, I. 22260, kief. 
Bretter, Oromperg Berlin. G. Dreſcher, VIII. 1403, tief. Bretter, 
Bromder Berlin. 

= Netdamm b. Weißen höhe, 13. Noobr. Es ſiad beute 
von bier erg een Vom Hafen: Tour Nr. 313, J. Schulz 
Bromberg mit 28 Flotten. — Waſſernand 0,34 Meter. 


Butter ka. per 50 Kl. 110-118 W., Ila do. 100 105 M., 


tler. Friſche Landeter oon Radart —,— N. per Schock 
* müle. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilsar. 100-125 M., 


